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Nr. 194. Sonutag, 20. Auguſt | 1871. 


Deutſchland. Herrſchern des europäiſchen Kontinents neu gekaüpft, und den Redner, Dr. med. Gerſtner, ſogleich zu] ſob diejenigen Perſonen, die wegen des Verluſtes von 
Berlin, 18. Auguſt. Man hätte wohl an- in denen Er durch perſönliche Zuſammenkunft mit ſich beſchled, um ihm perſönlich zu danken und den Angehörigen durch den Krieg einen geſetzlichen An⸗ 
nehmen können, daß die am 15. d. M. im „Reichs⸗ dem erſten Seiner ſüddeutſchen Bundesgenoſſen fie neu ihm jo erfteulichen Eindruck ſeiner Worte aus zu- ſpruch auf Denflon oder Erziebungsgelder aus Staats⸗ 
Anzeiger“ veröffentlichte Notiz betreffs der Stellung gefeſtigt hat. ſpechen. Die ganze von den iunigſten und herzlich-Imitteln haben, wie bisher aus Kreismitteln unterſtützt 
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung allgemein würde Die opfermuthigen Kämpfe, an welche gerade] ſten ihlen getragene Frier des Wiederſehens der werden, oder ob die Zahlung aus letzteren mit dem 
verſlanden werden; von dem größeren Theile der Preſſe die jepigen Tage uns mahnen, haben als Lohn uns beiden tigſten deutſchen Fürſten bietet wohl die Augenblick, wo die ſtaatliche Unterſtützung eintritt, 

iR nun allerdings begriffen worden, um was bel je⸗ die Grenzen gebracht, welche dem Vaterlande die ſeit] ſicherſte Gewähr für den dauernden, jedem Sturme aufhören ſoll. 
nem Communiqué es fi) gehandelt hat, nicht jo aber] Jahrhunderten entbehrte Sicherung fortan gewähren.] trotzenden Beſtand des kräftig wirder erſtandenen beut- — Die Mitglieder des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 
die „Germanta“, welche ſich noch heute ſtellt, als ob[ Mögen jene Plätze, die des Blutes der Beſten un- ſchen Reiche. bahn-Verwaltungen fuhren geſtern Vormittag mit 
Abe ſelbſt eine neue Aera des Glückes durch jenes faſt ſeres Volkes jo viel haben fließen ſehen, nimmer jo — Nach der Wiener „Preſſe“ kommt der Kaiſer |tpres Damen, im Ganzen etwa 800 Perſonen, per 
offizielle Dementi eröffnet worden. Das klerikale Blatt ſchwere Tage wieder erleben! Möge das deutſche Reich, Franz Joſeph am 20. beſtimmt nach Gaſtein; er wird] Extrazug nach Potsdam, und zwar bis zur Wild⸗ 
zieht zunächſt gegen den „Reichs- und Staate⸗ Anz.“ das die um Metz Gefallenen in ſchwerer blutiger Zeit in der Villa Meran wohnen und reift nur in Be- parkſtation, und nahmen im Neuen Palais an Buffets 
zu Felde, indem es demſelben den gleichen Grad von milbegründen halfen, den zuverſichtlichen Troſt aus gleitung eines Flügel⸗Adjutanten und eines Kammer- das Dejeuner ein, wobei der Handelsminifter, im 
Mangel ar Klarheit vorwirft, deſſen das amtliche] den reichen Rückerinneruagen an das große Krlegs⸗ dieners. Auftrage Sr. Majeſtät des Kalſers und Königs die 
Organ in feiner nichtamtlichen Notiz die Nor dd. Allg. jahr ſchöpfen können, daß dieſer Kampf nicht wieder — Vorgeſtern, am erſten Jahrestage von Mars Honneucs machte. Hierauf fand unter Führung des 
Big. zeiht. Um nun jeden weiteren Miß verſtändulſſen gekämpft zu werden braucht, daß Deutſchland nimmer la Tour, iſt wieder einer der greiſen Helden des Be⸗ General- Garten-Direktors Jühlke eine Rundfahrt 
nnd Miß deutungen in beregter Angelegenheit von Be⸗ mehr anmaßlich bedroht und gefährdet werde, daß fretungskrleges, ein Senior des elſernen Kreuzes, hoch -nach Charlottenhof, dem Orangeriehauſe und durch 
ginn an entgegenzatreten, jet konſtatirt, daß ganz und ſeine Kaiſer ſtets ſein mögen, wie es Se. Majeſtät] betagt heimgegangen. Der Königliche Wirkliche Ge- den Neuen Garten nach dem Pfingſtberge, nach Glie⸗ 
gar nicht die Abſicht vorgelegen hat, durch jene Notiz] der Kalſer und König Selbſt erfleht, „allzeit Mehrer] heimrath, Oberpräſtdent a. D., Mitglied des Herren- nicke und über den Böttcherberg nach Babelsberg 
der „Germania“ irgendwie goldene Brücken zu bauen, des deutſchen Reichs, nicht an kriegeriſchen Eroberun- hauſes c. ꝛc. Herr Auguſt Werner v. Meding iſt] ſtatt und ging daun die lange Wagenreihe durch den 
wie ſich das übrigens bei genauer Betrachtung des gen, ſondern an den Gütern und Gaben des Frie- vorgeſtern Morgen auf ſeinem Sitze zu Barskewit in Neuen Garten nach der Ceutralhalle, wo das Diner 
Communiqué ſelbſt wie der jüngſten Ratſonnemente, dens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, Frelheit[ Pommern im 80. Lebensjahre entjchlafen. König hergerichtet war. Zur Tafel ſplelten die Muſikkorps 
gegen die es gerichtet, für jeden Denkenden ſchon von und Geſittung!“ und Vaterland haben in ihm einen treuen, erfahrenen] des 1. und des 3. Garde-Ulanen Regiments. Die 
ſeibſt ergiebt. — Die letzte Arbeitseinſtellung der beim Berlin, 18. Aaguß. Ueber die Zuſammen⸗ und bis letzten Hauch eifrigen Diener, die Kirche Feſtlichkeit ſchloß mit einem Brillaut⸗FJeuerwerk und 
Parlamentsbau beſchäftigt geweſenen Maurer fand am] kauft des Kalſerg mit dem Könige Ludwig in Re- in ihm eln Mitglied verloren, das jeine Gaben und erfolgte darauf die Rückfahrt nach Berlin per Extra- 
Montag Abend ſtalt, gerade als der Reichskanzler die gensburg ſchreibt man von dort der „A. A. Ztg.“ Keantuiſſe ihr gern in opferwiülger Thätigkeit dar⸗ ing. — Auf unangenehme Weſſe wurde das Feſt⸗ 
Reife nach Gaſtein anutreten ſich anſchickte; auf die unterm 14. d. M.: Ein von vielen Seiten längſt brachte. Die Konſervattven, zu deren hervorragend⸗ eſſen der Eiſenbahn- Direktoren, welches vorgeſtern 
demſelben gemachte Mittheilung des abermaligen Strike] gehegter Wunſch, deſſen Verwirklichung ſich in den ſten und berdlenteſten Hänptern er gehörte, werden Abend im Konzerthanſt ſtattfand, geſtört. Der 
befahl er ſofort, den Ban auf etwa drei Wochen zuf letzten Tagen als Gerücht verbreitete, fand am 10. dem Eatſchlafenen gewiß ein daukbares Gedächtniß „Publ.“ meldet hierüber: Gegen Ende des Mahleo 
ſſiſttirea, gewiß das befle Mittel, die Arbeiter das Thö⸗ Auguſt feine freudige Erfüuung. Seit dem wichtigen | bewahren. entwickelte ſich ein großartiger Kellnerſkandal. Die 
richte ihrer Handlungeweiſe möglichſt schnell und voll- Tag, an dem — durch den großerigen Entſchluß — Die 20. allgemeine deutſche Lehrerverſamm- von dem Beflper des Konzerthauſes zur Bedienung 
Rändig erkennen zu laſſen. — Der Katſer dat die unſeres von echt deutſcher Geſiunung beſeelten Königs lung ſoll wie Dr. M. Schulze als Geſchaftsführer engagtrten achtzig Lohnkellnet behaupteten nämlich, 
Aufflellung einer Geſammtliſte aller in deutſchen Fe- veranlaßt — die ſämmtlichen Fürſten Deutſchlande] des Ausſchuſſes bekannt macht, in der Pfingſtwoche daß für fie 2 Thlr. pro Mann llgulbirt und von 
ungen oder Gefangenen-Auſtalten internlit gebliebe⸗ ſich enkſchloſſea, dem greifen Heldenkönlg Wilhelm] 1872 (oem 21. bis 23. Mai) zu Hambug abge- den Gaſtgebern bewilligt worden ſeien, während ihnen 
wen Franzoſen befohlen, und ſollen im dieſem Ver- die über ein halbes Jahrhundert in Vergeſſenhelt] halten werden. uur 1 Thlr. — der ortzübllche Preis — ausgezahlt 
Uichniſſe außer dem Namen und genauen Staud dee gekommene Kalſerkrone anzubieten, um damit dem jo — Die allgemeine Berſammlung deutſcher Phi- werden ſollte. Zwei Schußzleute, die herbeigerufen 
Betreffenden auch die Dauer und der Grund der bels und lange genährten Herzenswusſch Tauſender lologen und Schulmänner wird in dieſem Jahre nicht wurden, vermochten nichts auszurichten, ſondern wur⸗ 
-  Sivafen aufgenommen werben, die Behörde, welche und Tanſender der beſten Bürger des gemeinjamen | Rattfindenz dagegen tagt die deutſche morgenländiſche den von den Zumultisenden zum Saale binausge⸗ 
jene erkanat hat, ſowie eine Notiz über die bisherige Vaterlandes zu erfüllen, ſolten ſich die beiden Re⸗] Geſelſchalf am 26, September zu Halle“ a. d. Saalt drängt. Erst einem ſchnell requtrirten Kommando 
Führung des betreffenden Beſtraften. genten zum erſten Mal wieder in Schwan dorf, f N att auch die deutſche von 15 Schußlenten gelang es, der Auf- und Wiber- 
g 16. Auguf. Der beate „A. web] baden de Drage ee B 8 8 er ee 
Pr ce. . a C. giebt er „ ) mm N zu erer ö 7 
Cottbus, 18. Auge 
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ſt. Geſtern Nachmittag 
entgleiſte der um 3 Uhr 10 Minuten von bier nach 


„ihn f preu- Zeuen, ie Eijnougnakisur, Nöße fleirere, 

gem noch nicht zu ermeſſen find“ — fo lauteten hiſchen Huſaren-Regimente, von den freubigften Zu-|Törmlich den epidemijcen Charakter bekommen. So 

Die Worte aus einem Beiefe Sr. Majeſtät des Kö⸗ rufen empfangen, an dieſem Ort eingetroffen. Kurze bört man gegenwärtig faſt alle Tage von einem ſol⸗ 
89, gerichtet an Ihre Majeſtät vom Schlachtfelde, Zeit ſpäter brauſte auch, von Nürnberg ber, der Zugjhen Unfall; zuweilen laufen gleich von mehreren Dr- | Berlin abgegangene Schnellzug zwiſchen Cottbus und 
gonville, den 19. Auguſt 1870. in den Bahnhof, welcher den Kalſer und ſeia zahl⸗ ten dergleichen Nachrichten ein. Eine Beſprechung der Statlon Vetſchau. Dem hleſigen „Anzeiger“ zu⸗ 
Courcelles, Vionville, Gravelotte! Das ſindf reichts Gefolge trug. Die freudigſte Erhebung er⸗ über die Gründe dieſer dem Reſſenden trotz dee Haft- folge erlitten 7 Yerjonen leichte Kontuſtonen. Die 
die denkwürdigen Namen der Orte, bet denen die fülle alle Herzen, in vielen Augen ſah mau Thränen pflichtgeſchro wenig angenehmen Vorkommniſſe und Maſchine iſt unverſehrt; von 4 entgleiften Waggons 
wurden 2 zertrümmert. Die Urſache des Unfalls iſt 
noch wicht bekannt. Die Bahn wird heute Abend 


Kerntruppen der franzöſſſchen Hauptmacht geworfen, glänzen, als ſich die beiden Herrſcher, der ſieggekrönte uber die Mittel, ihnen möglicht vorzubeugen, wäre 
nichtet und Angeſichts ſeines größten Waffen plates ling in die Arme ſchloſſen und mehrmals auf das abgehaltene General- Verſammlung des Eiſenbahnver- wieder fahrbar ſein. 


die flohen Erinnerungen der Kalſerlichen Garden ver⸗ kräftige Heldengreis und der ſtolz. blühende Züng- gewiß ein ſehr zeitgemäßes Thema für die jüngft hier 
das feindliche Heer von den Verbindungen mit dere berzlichſte küßten. Die Freudenrufe des Volkes woll- eins geweſen. Wir gehören nicht zu denen, Die in Dresden, 18. Auguſt. „Dresdner Journal“ 
Daupiſtadt des eigenen Landes abgeſchnitten worden. ten nicht enden und verhalten erſt, als der Zug längſt jedem Unfall gleich Material zu einer Anklage er⸗ zufolge hat das Generalkommando des 12. (Königl. 
4 Am Achtzehnten, der in der Geſchichte Preußens! den Bahnhof verlaſſen, um ſich ſelbſt aus dem klein- blicken; auch bei der tüchtigſten und ſolideſten Ver- ſächſſſchen) Armerkorpe angeordnet, daß der 18. 
und ſeines Herrſcherhauſes jo oft ſchon fo reife Frucht ſten Doͤrſchen, an jedem Bahnwärterhauschen, aufs waltung können Verſehen vorkommen, und hier und Auguſt als der Jahrestag der Schlacht von St. Pri⸗ 
getragen, am 18. Anguſt hatte der Königliche Ober⸗ neue zu erheben. Alles aber überbot der Jubel, mit da bricht das Unglück wie ein Verhäugniß herein, vat in allen Landesgarniſonen feſtlich begangen werde. 
feldherr feine Preußen faſt aus allen Landestheilen, welchem die alte Hauptſtadt des Balernlandes, die bas nicht abzuwenden war; aber ein chroniſches Uebel] Alle dlenſtlichen Geſchäfte ruhen; die heutigen Wachen 
dazu unjere deutſchen Stammes- und treuen Bundes⸗kinſt jo mächtige Reichsſtadt und der mehehundert⸗ darf die jetzt herrſchende Unfallsgefahr nicht werden. haben Paradeanzug angelegt. Vormittags findet hier⸗ 
genoſſen, in neunftündiger Schlacht zu blutigem Siege jährige Sitz des Reichstags, das vielthürmige Regens⸗ — Das ſchwediſche Miniſtertum der auswär⸗ ſelbſt große Parade ſtatt; Mittags Militärdiner beim 
geführt. burg, die beiden Herrſcher empfing. Auf dem in jtigen Angelegenheiten macht bekannt, daß gegenwärtig, Kronprinzen, Abends Vereinigung des Mffliterkorps 
8 Henle, da nach langer ſchwerer Wacht am der Mo- herrlichſter Welſe geſchmückten Perron des Bahnhofs nach Mitthellung des ſchwediſchen Geſandten in Pa- auf der Brühl'ſchen Tirraſſe unter Theilnahme beider 
ſel die alte deutſche Veſie Lothringens mit ihrem | oerliefen dieſelben den prächtigen Bahnwagen des Iris, daſelbſt keine Arbeit für Fremde zu finden ſet, Königlichen Prinzen. 
Schweſterplatze am Rhein der Heimath zurückgegeben, Könige, welcher fie in Schwandorf aufgenommen, und daß aus dieſem Grunde mehrere dort angelom- München, 16. Auguſt. Vom Aufenthalt des 
ſind wir eingedenk des Stegeslorbeers, den unſer Voll und befiegen die bereit ſtehende Königl. Egutpage, mene ſchwediſche und aorwegiſche Arbeiter, welche ver⸗ Zürſten Bismarck schreibt man dem „Ir. J.“: Der 
in Waffen im vergangenen Auguſtmond auch für uns welche ſich, unter dem unausgeſezten betänbenden geben Arbeit geſucht hätten, die Hülfe von Privat- deutſche Reichskaaller Fürſt Biemarck fattete gestern 
erworben, eingedenk aber auch der reich um jene ſich Hochrufe des Volkes, nur im langſamiſten Schritt dn in Anſpruch hätten nehmen müſſen, um in ihre] Nachmittag bald nach ſeiner Aakunft dem Juſtig⸗ 
ſchlingenden Cypreſſeazweige, die wir im Geiſte heute durch die Kopf an Kopf gedrängten Maſſen durch⸗ Heimath zurückkehren zu können. Auch die Geſandten] miaiſler v. Luß und jpäter dem Oberſtallmeiſter Gra⸗ 
niederlegen auf die Gräber unferer Väter, Söhne und zuwinden vermochte. Der Zug ging am Dome ver- ante Länder hätten durch Bekanntmachung in den fen v. Holnſtein Beſuch ab. Ale er in offenem Wa⸗ 
Brüder, die für ung zu ſiegen, well ſie für uns zu über und im den Gaſthof zum „Goldenen Kreuz“, Zeitungen ihren Landaleuten abgerathen, ih nach Pa- gen durch die Maxlmiltansſtraße fuhr, wurde er von 
ſterben wußten. Niemand wird, wer jene Tage durch- der alten Kaiſerherberge, der jenes holde Patriyier. ite zu begeben, um dort Arbeit zu ſuchen. den dort Promenſrenden mit fortwäßh endem Hochrufen 


lebt, es vergeſſen, wie das Volk daheim die Bauner klud entſtammte, welches über das ſonſt nur politiſch — Aus Wilhelmshaven geht der „Weſer⸗Zig.“ begrüßt. Am Abend wohste er der Verſtellang im 
und Fahnen weben ließ mit ſtolzer Freude, daß Gott vielbewegte Leben des mächtigen Karl V. einen kur- die Mittheilung zu, daß Sor nabend Nachmittag 3 Eiieus Carré bei. Heute Vormitig fepte der Fürſt, 
unſere Fahnen von Steg zu Sieg geleitet, aber zu- zen romantſſchen Schimmer goß und ihn in dieſen Uhr von der dortigen Königlichen Werft das erſte] von den Miniſtern v. Luß und v. Pfreßſchuer zum 
gleich mit ſummem Schmerz, daß es ſeine Edelſten ſtin beglückten Räumen mit dem jo berühmten Sohne, daſelbſt erbaute Kriegsſchiff, Sr. Majeſtäa! Aviſodam-⸗ Bahn hofe begleitet, ſeine Relſe nach Gaſtein fort. 
ſallen ſah, fallen auf einem Boden, der ihm wieder⸗ dem gewaltigen Stehelden und Türkenbezwinger Don pfer „Loreley“ vom Stapel gelafjen wird. Die Bren-] Vor dem Hotel „Zu den vler Jahreszeiten“ hatte 
errungen, und doch noch nicht völlig wiedergewon⸗ Juan d' Auſtria beſchenkte. Nach leider nur allzu digung des Baues dieſes Avtſodampfers ik durch bielfih eln ſehr zahlreiches Publikum eingefunden, wel⸗ 


nen war. kurzem Aufenthalt in den Mauern Regensburg be⸗ Kriegsverhältuiſſe um faſt ein Jahr hinausgeſchoben ches den Reichs kauzler beim Einſteigen in den Wa⸗ 
Der Herr hat weitergeholfen: Er hat unfern arlaubte ſich hier der König von ſeinem greifen Groß⸗ worden. gen, der ihn zum Bahnhofe führte, lebhaft begrüßte. 
Königlichen Kriegaherrn geſeguet, als Kaiſer Ihn oheim in derſelben zärtlichen Weiſe und kehrte unter — Mit dieſem Herbſt wird die Rekrutirung für] Auch bei der Abfahrt des Zuges aus dem Bahnhbofe 


heimgeführt in das durch Ihn geeinte deutſche Reich, den wiederholten enthuſlaſilſchen Freudenrufen des die Marine zum erſten Male auf ſämmtliche in dem] wurden dem Reichskanzler von der dort verſammelten 
als den Erſten unter den Fürſten Deutſchlands, und Volkes in fein geliebtes ſtilles Berg am Starnberger neuen deutſchen Bunde enthaltenen Staaten ausgedehnt Menge wiederholte Hochruſe ausgebracht. (Den die⸗ 
bat es Ihm vergönnt, einen ruhmreichen Frieden her⸗ See zurück. Die ganze Stadt war wie vos einem werden. ſtgen Bahnhof paſſtren zur Zeit täglich zwei preu⸗ 
zuſtellen, jo Gott will „einen dauernden Bölkerfrieden Meer deutſcher und dateriſcher Bahnen überfluthet, — In Bezug auf die theils geleiſteten, theils biſche Kabinetscurriert, wovon der eine von Berlin 
im Herzen Europas, dauernd durch ein großeiniges nur für den frommen Biſchof und ſeine treuen Au- noch zu letſtenden Unterſtüßungen der Kreiſe an Ja⸗ Bach Gaſtein und der andere von da nach Berlin 
deutſches Vaterland, als Hort der Gottesfuecht, edler hänger war das neue Reich noch nicht erſtanden, milien einberufener Reſerviſten und Wehrmänner tie- zurückrelſt.) 

Sitte und wahrer Freiheit!“ 5 tre Wohnungen zeigten ausnahmswelſe deſſen Bahnen ten noch fortwährend Widerſprüche auf, deren Löſung Ausland. 

Mit ſolchen Gedanken, Wünſchen und Hoffuun- nicht. Als «3 dunkel geworden, bewegte ſich ein lan⸗ hier und da ſelbſt die Beſchreitang des Rechsweges Paris, 16. August. Geſtern war Marien⸗ 
gen ſahen wir den Auguſt des Vorjahres unſerem ger von Lampions begleiteter Zug von Sängern vor als letztes Auskunftsmittel nöthtg gemacht hat. Ee und Napoleonstag, in Folge deſſen iſt es noch ſtiller 
Auge vorüberzſehnn. Heute aber blicken wir dankbar die Kaiſerwohnung, um dort dem Hochgefeierten eine iſt dies namentlich in ſolchen Fälen erforderlich ge⸗ heute, als in den letzten Tagen, zumal auch die 
auf zu Gott, daß, was wir damals in gemelnſamem Serenade zu bringen. Nach dem erſten Lied erhob worden, in welchen den betreffenden Kreiſen während | Kriegsgerichte gejeiert haben. Die Blätter, ſo weit 
Gebete erflehten, „uns über Bitten und Verſtehen ſich eine mächtige weithin dröhnende Stimme und des leßten Kriegsjahres die Uaterſtützung ſolcher Ja- ſie überhaupt erſchtenen find, enthalten lediglich eine 

gegeben worden.“ Daß dem ſo iſt, das hal in ſchuel⸗ hielt eine begeiſterte treffliche Rede, in welcher über milien, und zwar auf höhere Anordnung zuflel, welche Polemik über den Riott'ſchen Antrag und um dieſen 
ler Folge der Ereigniſſe jeder Monat dee eatſchwun - dem Deutſchen nicht der Baier und über dem Kaiſer gar nicht in den Kreiſen wohnten, deren Ernührer allein dreht ſich auch die Aufmerkſamkeit der politi⸗ 
denen Jabres neu uns gezeigt, das haben vor Allem nicht der König vergeſſen ward, und deten taktvolle, aber zur Zeit ihrer Ein brorderung ſich zufällig dort ſſchen Welt. Die Spannung auf die morgtade 
die jüngfien Wochen bewleſen, in denen St. Mafeſtät echt patrlotiſche Haltung den Kalſer ſo ſehr erfreute in Arbeiterverzältiſſen befunden haden. Im Wei- Sitzung iſt natürlich außerordentlich groß. Hentt 
der Kaſſer und König die Freundſchaftsbande mit den und beftievigte, daß er ſich mehrmals hierüber äußerte teren wird eine Entscheidung darüter zu treffen fein, nimmt die Kammer ihre Arbeiten wieder auf; mor⸗ 


gen ſoll die Kommiſſton ernannt werben, welche die 
beiden Propoſttionen Adnet und Rivet zu unterſuchen 
haben wird. Man muß hoffen, meint das „Jour 
nal de Paris“ in einer nicht ganz unwahrſcheinlichen 
Prophezeiung, daß die Kommiſſiou, vom Geiſte der 
Weisheit und Transaktion beeinflußt, welche die Kam⸗ 
mer bis jetzt in allen wichtigen Fragen gezeigt, eine 
Vermittelung, eine gemiſchte Propofition finden wird, 
welche von der ganzen Kammer einſtimmig angenom⸗ 
men werden kann. In den nächſten Tagen iſt frei ⸗ 
lich den Intrignen das Feld geöffnet; die beiden 
Centren, die vermuthlich den Ausſchlag geben, werden 
raſtlos bearbeſtet; die Entſcheidung wird aber vor⸗ 
ausſichtlich von der größeren oder geringeren Ent- 
ſchloſſeuheit des Herrn Thiers abhängen, und die 
Konjekturalpolitik dreht ſich daher vorzüglich um die 
Abſchätzung derſelben. Läßt ſich Thiers mit der Pro- 
poſttton Adnet abfinden, jo wird der innere Wider⸗ 
ſtand nur zu bald wieder auflodern; ſetzt er die Pro⸗ 
pofition Rivet durch, jo wird die Rechte mehr Selbſt⸗ 
beherrſchung als bisher entwickeln müſſen, wenn ein 
ruhiges Spiel der Kräfte Beſland erhalten joll. 
Thiers ſcheint in dem bisherigen Gange der Ver⸗ 
hältniſſe die Ueberzeugung gewonnen zu haben, daß 
ohne Befeſtigung ſeiner Stellung überhaupt das Werk 
der Wiedergeburt Frankreichs nicht aus der Staguation 
zu bringen ſei. Auf der andern Seite muß er wiſ⸗ 
ſen, daß alles, was die Linke für ihn thut, nur ge⸗ 
ſchieht, um gegen die Rechte zu opertren, und daß 
ein Tag kommen könnte, wo er, zwiſchen zwei Stühle 
gerathen, einen ſchweren Fall thäte, der dann wicht 
einmal ein unvorhergeſehener wäre. 

Was die Preſſe angeht, jo ſchreiben die legiti⸗ 
miſtiſchen Blätter zwar noch gegen den Rivet'ſchen 
Antrag, ohne aber an das zu glauben, was fie 
ſagen. Es gilt, weſentlich ihrem Unmuth im Allge⸗ 
meinen Luft zu machen und namentlich über Herrn 
Thiers, deſſen „greiſenhafte Eitelkeit“ nach der „Union“ 
an Allem Schuld ſei, die Schale des Zornes um ſo 
entſchiedener auszugießen, je weniger man ihn ent⸗ 
behren kaun. Die Blätter der Linken find dem Ri⸗ 
vet'ſchen Antrage zwar güuſtig, behandeln ihn aber 
doch zum Theil nur als eine pis-aller. So ſchreibt 
der „Stecle“ über die jetzige Lage: 

„Zwei vernünftige Eatſchlüſſe find nur zu neh⸗ 
men: die Annahme des Antrages Rö vet, oder die Auf⸗ 
löſung der Kammer. 

Die Zuſammenberufung einer neuen Kammer 

wäre ohne Zweifel die radikalſte Löſung; die Ver⸗ 
ſammlung weiß, darin kann man ſich nicht täuſchen, 
und das Land weiß wie die Verſammlung, daß wir 
nur nach einer neuen Ahſtimmung einen treuen und 
zuverläſſigen Ausdruck des allgemeinen Stimmrechtes 
aben we en. Die Verſammlung, welche in Ber- 
Ye sage, kaun auf den Ruhm neidiſch ſeln, das 
wirkliht Dild des Laudes darzuſtellen; fie ſtellt es 
aber nicht dar, da fie zweimal unter dem Elafluſſe 
ganz cuigegeugeſchler Meinungeſirömungen erwählt 
wurde. Trotzdem iſt aber nicht minder wahr, daß 
fie ſouverän if, und daß es von ihr abhängt zu 
gehen oder zu bleiben. 

Unſererſeits können wir ihr jagen, daß fie, ſich 
als Konſtituante erklärend, den Geiſt ihres Mandates 
fälſcht. Aber wenn unſere Stimme ſich in der Wüſte 
verliert, was können wir dazu thun? Steht es in 
unſerer Macht, fie auf dem Abhauge aufzuhalten, zu 
welchem ſte ſich hingezogen fühlt? Habt Ihr der 
Aſſemblée das Recht gegeben, ihre Aitributionen aus⸗ 
zudehnen, Ihr, die ihr es bedauert? Nein, denn 
Ihr konntet es nicht. 

Es bleibt alſo nur noch der Antrag Rivet. 
Nein, die monarchiſchen Jutriguen werden nicht auf⸗ 
hören, wenn der Antrag angenommen werden wird; 
nein, durch dieſen Antrag allein wird die Republik 
nicht gerettet werden; aber kann man nicht voraus⸗ 
ſetzen, daß eine Niederlage der Majorität die Auf⸗ 
löſung der Verſammlung beſchleunigt? Glaubt man 
denn nicht, es ſei ſchon etwas Zeit zu gewinnen, 
das Land an die republikaniſche Form zu gewöhnen 
und feinem Geiſte die Ausſicht fernerer Erſchütterun⸗ 
gen zu erſparen? ’ 

Wir find in dieſem Dilemma eingeſchloſſen und 
doch if die Wahl uns nicht freigeſtellt, denn es hängt 
wider von uns noch von jemandem anders ab, die 
Vertreter von Verſailles fortzuſchicken. Beſteht aber 
die gute Politik darin, feine Kräfte an einer Unmög⸗ 
lichkeit aufzureiben, oder darin, das Beſte aus Dem 
zu zlehen, was man ſchon befigt? 

Wir neigen uns zur zweiten Alternative, und 
bis neue allgemeine Wahlen vorgenommen werden, 
glauben wir, der republikaniſchen Sache nüßlich da⸗ 
durch zu ſein, wenn wir Wünſche für den Erfolg 
der Propoſttion Rivet aussprechen.“ 

— Das „Journal de Belfort“ ſchreibt: „Die 
Feſtunges werke von Beſar gon und von Belfort, die 
in Folge der Abtretung unſerer FJeſtungen im Dften 
eine Hauptwichtigkeit erlangen, werden der Gegenſtand 
von Arbeiten fein, die auf 28 Millionen für Be⸗ 
ſan gon und auf 31 Milllonen für Belfort geſchätzt 
fied. Es handelt ſich um Erbauung einer Reihe de⸗ 
tachtrier Forts, die durch unterirdiſche Gänge unter 
einander verbunden werden ſollen, durch welche die 
Artillerie wie die Infanterie von einem Punkte der 
Angriffs- oder Vertheidigungslinie zum anderen, je 
nach den Bedürfniſſen der Lage, ſich begeben könnte. 
Der militäriſche Umkreis von Belfort ſoll auf 18 
Kilometer gegen Oſten, d. h. bis zur äußerſten Grenze, 
ausgedehnt werden.“ 


Paris, 17. Auguſt. 
Vorbereitungen zur Abreſſe. 
für deſtnitiv. 

Paris, 18. Auguſt. „Steele“ beſpricht bie 
geſtein von den Bureaux der Naklonalverſammlung 
vorgenommeren Wahlen der Mitglieder für die Kom⸗ 
miſſton zue Berathung der Anträge betreffend die 
Verlängerung der Vollmachten Thiere“. In dem 
Umſtande, daß von den 15 gewäßlten Kommiſſtons⸗ 
mitgliedern neun Gegner der Verlängerung ſtad, ſteht 
das genannte Blatt noch kein ſicheres Anzeichen für 
dle endgültige Abſtimmung über dieſe Frage Seitens 
der Nationalverſammlung. Es jei vielmehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Antrag Rlvet's, wenn derſelbe 
einige von der Mehrzahl des Bureaux für nothwen⸗ 
dig erachtete Veränderungen erfahren hätte, ſchlleßlich 
von der Natlonalverſammlung günſſig aufgenommen 
werden dürfte. 

Marſeille, 17. Auguſt. Die „Agence Havas“ 
veröffentlicht Nachrichten aus Algerien, Denſelben 
zufolge iſt der Herzog von Chartres in Algerien ein- 
getroffen. Am 11. ſoll eine Truppesabtbellung Bou⸗ 
cada verproviantirt haben und darauf nach Aumale 
e a 

ondon, 16. Auguſt. Z der Zuſammenkunft 
der beiden Kaljer bringen die eee e 0 
„Times“ in Berlin und Konſtantinopel einige Aus- 
einanderſetzungen über den Thatbeſtand in dem rumä⸗ 
niſchen Elſenbahnſtreit, der über dem Lärm unſerer 
inneren Politik hier bisher faſt gar keine Beachtung 
gefunden hatte. De: Korreſpondent in Konſtantino⸗ 
pel ſucht darzuthun, daß die Pforte allen Grund 
habe, ſich nicht in den Streit zu miſchen und der 
Berliner Berichterſtatter neigt ſich angenſcheinlich zu 
der Arſicht bin, daß Oeſterreſch aus verſchle denen 
Gründen — weil es ſelbſt ſeine Zinfen auf die 
Staats ſchuld herabgeſetzt, weil Uagarn ſchon der 2 
Milltonen rumäntſcher Unterthanen wegen ſich nicht 
rühren möge, und weil in der Centralregſerung die 
antideutſche Strömung vorwiege — ebmſo weniz 
Luſt habe, ſich zu rühren. In einem Leitartikel über 
dieſe Angelegenheit bemerkt die „Times“: ſie habe 
est der Zuſammenkunft in Gaſtein wenig Bedeutung 
beigelegt, augenblicklich indeſſen ſel ſte mit einem von 
Sorge nicht ganz freien Intereſſe auf des Ausgang 
der Sache geſpannt. Im Weiteren wird dann die 
Eigenthümlichkeit der Lage in Oeſterreſch mit beſon⸗ 
derer Rückſicht auf die den Czechen günſtige Konſtel⸗ 
lation beſprochen, und der Wunſch der Regierung, 
ſich aller Elumiſchung in fremde Händel zu euthal⸗ 
ten, in günſilger Weiſe dargelegt. „Eine Politik d 
Ruhe und Kräftigung — heißt es am 4 — 4 
it bas, was Graf Beuſl feit Sadowa alf. 
ernſtlich uns He ale 
Politik, welche jorgfi 


Seine Demlſſton gilt 


Madrid, 17. Auguſt. Wie verlautet, wurde 
elner der Hauptführer der Internationalen, zugleich 
ehemaliges Mitglied der Pariſer Kommune, verhaftet. 
Die Regierung ſoll beſchloſſen haben, denſelben den 
franzöſiſchen Gerichten auszuliefern. 

Konſtantinopel, 15. Auguſt. Die Pforte ge- 
ſtattete der ſpanſſchen Fregatte „Arapfles“ nicht, die 
Dardanellen za paſſtren, was um jo mehr Aufjehen 
erregt, als erß vor drei Wochen einem ruſſiſchen 
Kriegeſchiffe die Durchfahrt geſtattet ward. Von 
Diarbekir aus iſt eine Expedition aus ſieben Batail⸗ 
lonen Infanterie, einem Regimente Kavallerie, zwei 
Batterien und zwölf Bataillonen Bäſchi⸗Bozuls unter 
dem Befehle Jsmall Paſcha's gegen Schamras ab⸗ 
gegangen. 

Nord⸗Amerika. Bei der Vorſtellung des neuen 
deutſchen Geſandten in Washington, Herrn v. Schlö⸗ 


Jürſt Metternich trifft gewonnen haben, glebt es zwiſchen uns noch ein en⸗ nachdem wir jedoch den „Humboldt“ geſehen und an 


deres Band in dem Umßand, daß viele unſerer beſten[ Bord mannigfache Juformation erhalten, iſt dies 


Bürger in Dentſchlaod eboren find. 


Ich Helle Sie, Mißtrauen der fiſten Ueberzeu ung gewichen, daß die 


mein Herr, als Geſandter dieſes Landes willkommen Linie Newyork⸗Stettin eine jo geſande Baſis hat, 
und werde Nichts unterlaſſen, was Ihnen den Auf- daß fir bald den alten deutſchen Linien von Bremen 


enthalt angenehm machen kann. 


Es kann keinem und Hamburg ebenbürtig zur Seite ſtehen wird. Die 


Zweifel unterliegen, daß Sie mein Vertrauen, jo wie Lage von Stettin macht das faſt zur zwingenden 
dae des erhabenen Somveräns, den Sie repräſentiren, Nothwendigkelt, und wenn man die Karte von Europa 


verdienen“ 


Neueſte Nachrichten. 


auſteht, fo begreift man eigentlich nicht, weshalb dieſe 


— (Linie nicht ſchon längſt beſſeht — aber Stettin iſt 


die Hauptſtadt von Pommern, wo die Parole: 


Koblenz, 18. Auguſt. Die Kaiferin begiebt| „Immer langſam voran“ zu den berechtigten Elgen⸗ 
ſich zu längerem Aufenthalt bet den Großherzoglich thümlichkeiten gehört. Freilſch pflegt auch hernach das 


badiſchen Herrſchaften auf Die Inſel Mainau. 


langſam Begon eue den Charakter der Solidität und 


Hamburg, 18. August. Heute Vormittag iR | Dauerhaftigkeit in ſich zu tragen. 


in einem der Firma G. F. Decker gehörigen Speicher Fener 


Stettin liegt aa der Oder, einige Mellen von 


ausgebrochen, bei welchem zwei Spritzenleute ihr Leben deren Mündung in die Oſtſee oder das Baltiſche 


einbüßten und zwei andere verletzt wurden. 


Es iſt] Meer entfernt, und hat ſich in letzter Zeit zum Cen⸗ 


gelungen, eiser weiteren Verbreltung des Feuers Ein- Itralpunkt des baltiſchen Handels emporgeſchwungen. 


halt zu thun. 


Regelmäßlge Dampfſchiffsverbindungen nach allen grö⸗ 


Bern, 18. Auguſt. „Helvetia“ zufolge hat derſ ßeren Hafenflädten am der Oſtſee in Rußland, Skan⸗ 
Bundespräſſdent in Gemäßheit des Vertrages von dinavlen, Dänemark und Deutſchland machen Settin 
Waſpington Stämpfli zum Schiedsrichter der Schweiz zur Vermittlerin des Handelaverkehrs von dem mitt⸗ 


in der Alabamafrage ernannt. 

Paris, 16. Auguſt. Der ropaliſtiſche Frangals 
enthält folgende Mittheilung: „Die Kommiſſion, 
welche mit der Unterſuchung der Ereigniſſe vom 18. 
März betraut if, hat bekanntlich ihre Arbeiten voll⸗ 
endet. Am meiſten wurde ſie durch die Frage in 
Anſpruch genommen, ob Preußen den Aufſtand der 
Kommune unterſtützt habe. Ohne zu einer feſien Ge⸗ 
wißheit in Kiefer Beziehung gekommen zu ſein, hat 
man jedoch gewiſſe Punkte feſtgeſtellt, die nicht ohne 
Bedeutung find. So iſt es heute ſicher, daß vom 
18. März bis zum 20. April die preußiſche Armer 
alles, was der Kommune nützlich ſein konute, in 
Paris einließ, wie Geld, Lebensmittel, Munitlonen 
und Anhänger. Währen) der nämlichen Zeit war 
es den Verſailler Truppen verboten, ſich den preußi⸗ 
ſchen Lin ien zu nähern, ſo daß Paris, nur von einer 
Seite angegriffen, fi ia der Lage von Sehaſtopol 
befand, als dieſes belagert wurde. Vom 20. April 
ab, als es augenſcheinlich war, daß die Kommune 
unterliegen mußte, ſchloſſen ſich die preußiſchen 
Truppen in die Neutralität ein.“ Dieſe Mittheilung 
des „Fraugais“ iſt eben jo albern, wie ſie bos⸗ 


haft iſt. 

Madrid, 18. Anguſt. Die hieſtgen Mitglieder 
der Internationalen haben eine längere Petition an 
die Regierung gerichtet, welche von dem Sekxetalr 


er Francisco Mora gezeichnet iſt. In derſelben werden 
die 0 ſätze der internationalen Geſellſchaft gekenn [Dampfer dieſer 


* in 


Regierung aufgefordert, entweder bie 
urnattonalcu als außer dem G ſege 


wird, iſt der Paclfte⸗Voſtbampfer „Henry Chauncey“ 
bei Kap Henry (im ſtillen Octan) verbrannt. Die 


leren Europa nach deſſen Norden hin. Von der 
neuen Kaiſerſtadt Berlin, bekanntlich einer der bedeu⸗ 
tendſten kontinentalen Induſtrleplätze, iſt Stettin in 
zwei Stunden pır Elſeubahn zu erreichen; ſeine in 5 
Radien auseinander gehenden Eiſenbahnlinten bilden 
die kürzeſten Verbindungen von Leippig, Dresden, 
Prag, Wien, Breslau, Warſchau u. j. w. mit dem 
Meere. Für unſere eu opälſchen Beziehungen iſt es 
von vicht geringer Wichtigkeit, daß der „Baltiſche 
Lloyd“ uns das bezeichnete Gebiet zugänglicher macht 
als bisher: namentlich die Ecmöglichung einer ſtär⸗ 
kern Auswanderung aus dem öſtlichen Europa iſt eine 


Sache, die unſer volles Jatereſſe an der Entwicke⸗ 


lung und Dauer gerade dieſer Linie in Anſpruch 
nehmen muß. Der „Humboldt“ iſt in der Tages⸗ 
preſſe jo vielfach beſchrieben worden, daß wi wohl 
davon Abſtand nehmen dürfen, das Lob zu wieder⸗ 
holen, was dem Schiffe mit Recht geſpendet worden 
ft; dagegen jet uns geſtattet, mitzuthelle, daß uns 
Beamte von Caſile Garden verſichern, felten oder nie 
Paſſagtere mit ſolcher da kbaren Anerkennung von der 
ihnen an Bord gewordenen Behavolung reden gerört 
zu haben, wie die Zwiſchendecksyaſſagiere des „Hum⸗ 
boldt“. Wir können dem „Baltiſchen Lleyd“ nur 
wünſchen, daß die Stettlnec Dampfer ſich den guten 
Ruf fortan bewahren mögen, den der „Humboldt“ 
bet dieſer Plonierreiſe gewonnen hat; dann werden 


wir die Linie bald wachſen unt den beiden erſten 


Linie „Humbol pt“ und 
„Franklia“ — in karzer Grit deren mehre bei⸗ 
Tüger ſ chen“. a 

— Der Kaufmann Herr Ivers hierſelbſt i 
zum ſchwebiſchen Generalkon, an Stelle des Herrn 
Schlutow ernannt worden. 

— Oer Norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titania“ 
iſt mit 84 Paſſagieren heute von hier nach Kopen⸗ 


Paſſagiere wurden gerettet, dagegen gingen Ladung] hagen abgegangen. 


und Poſtſäcke zu Grunde. 
Provinzielles. \ 


— Eine Auzahl von Maurermeiflern aus Stadt 
und Umgege:d hat ſich das Wort darauf gegeben, 
den ſtrikenden Geſellen den thatſächlichen Beweis zu 


Stettin, 19. Auguſt. In Bezug auf unſereſ liefern, daß fle nicht, wie dieſe ſich ausdrücken, nur 
Feſtungsfrage liegt jetzt auch eine „Allerhöchſte „ſpazteren gehen“ können, ſondern auch die „Kelle“ 
Aeußerung“ vor. Se. Majeſtät der Kalſer erwiderte noch praktiſch zu handhaben verſtehrn. Sie werden 
nämlich am 9. d. Mis. einer Deputation aus Ko⸗[ſelbſt arbeiten und haben eine bekannte Perſönlich⸗ 
bleuz, welche eine Pet tion wegen Erweiterung ber|feit, den Maurermeiſter S., zu ihrem „Polier“ ge⸗ 
Stadt überreichte, u. A.: „Es iſt allerdings in der wählt. Da Stettin und deſſen Umgegend, wie man 
legten Zeit bei verſchiedenen Feſtungen, jo von Mag⸗ uns mittheilt, ca. 360 Maurermeiſter zählt, jo dürfte 
deburg, Stettin, Danzig, Mainz und Köln, das dieſer Entſchluß, wenn ihm viele der Meiſter beitre⸗ 
Bedürfuiß nach zewieſin worden, die Feſtungswerke zuften, ein Argument liefern, dat den übermüthigen Ge⸗ 


erweitern, damit die Städte in ihrer Eatwickelung jellen vorerſt die Luſt zu künftigen Strikes benehmen 
alle Rückſicht cürfte, ſelbſt wenn ihnen die Strile⸗Kaſſen anderer 


nicht geſtört werden, und nehme ich 


hierauf; ſobald alſo für Koblenz das gleiche Berürf⸗ Handwerker vorläufig geöffnet find. 


nt nachgewieſen werden ſollte, wird auch eine Er⸗ 


— Der Kellner Herm. Fr. Tilſchner, welcher 
weiterung der Stadt geſtattzt werden; dieſer muß erſt vor etwa 8 Tagen bei dem Hotelbeſitzer Maasle 


natürlich, da wir die Beftung nicht ſchutzlos laſſen in Swinemünde engagirt war, ward am 14. d. mit 


dürfen, eine Erweiterung der Feſtungswerke voraus⸗ 
gehen.“ — Wir glauben hiernach, nicht ohne Grund 
hoffen zu dürfen, daß dieſe „brennende Frage“ an 
Allerhöchſter Stelle recht bald eine günſtige Entſchei⸗ 
dung findet. 

— Der Oberſt und Kommandeur des 5. pomm. 
Jufanterie-Regtments Nr. 42, v. Kneſebeck, if 
unter Stellung a la suite dieſes Regiments, zum 
Kommandanten von Erfurt, und der Oberſt von der 
Armee v. Berger, zum Kommandeur des 5. pomm. 
Jufanterte-Regiments Nr. 42 ernannt. 

— Die vom Geutral-Landtage der pommer- 
ſchen Landſchaft beſchloſſenen Zuſätze zu dem revi- 
dirten Landſchafte⸗Reglement vom 26. Oktober 1857, 
haben durch köntglichen Erlaß vom 23. Juli die Ge⸗ 
nehmigung erhalten. 


einer ſtinem Prinzipale gehörigen Summe von circa 


10 Thlr. und einem Koffer voller, ihm ebenfalls nicht 


gehöriger Kleidungsſtücke flüchtig, begab ſich zunächſt 
nach Oſtſwine, woſelbſt er den Koffer zur Speditlon 
nach hier an eine Frau V., Paradeplatz Nr. 31 auf- 
gab, ſelbſt aber, um die Spur über ſeinen Verbleib 
zu verdunkeln, zu Fuß nach Wollin wanderte. Von 
dort traf er am 16. per Dampfer hier ein, in⸗ 
zwiſchen war es der Polt ei aber ſchon gelungen, noch 
in Oſtſwine den Koffer in Beſchlag zu nehmen und 
wurde auch der Dieb geſtern Abend von der Krimi⸗ 
nalpolizet im „Gaſthofe zum braunen Roß“ hlerſelbſt 
abgefaßt. Das Geld hatte er größtenthells inzwiſchen 
verbraucht. T. nannte ſich bei ſeiner Verhaftung 
fälſchlich „Hausdiener Schmidt aus Berlin“, ſuchte 
auch den Beamten auf dem Wege zum Gentral- 


— Die „Frank Leelle's Iluſtrirte Zeitnag“ in bureau zu entjpringen, wurde aber wieder ergriffen 
Newyork vom 12. Auguſt d. J. ſchreibt über dielund verhaftet. 


neue Dampferlinie des Baltiſchen Lloyd Folgende: 


Cöslin, 18. Auguſt. Dem Major a. D., 


„Nachdem uns ſeit längerer Zeit bereits die An- Frhru. v. Eickſtedt iR das hieſige Poſtamt unter 


ler, lautete die Antwort des Präſtdenten Grant auf kunft der Schiffe des Balttſchen Lloyd angezeigt war Ernennung „zum Poſt⸗Direktor“ definitiv verliehen 
die Anſprache des Geſandten: „Den von Ihnen im und mehrfach hinterher wieder abgemeldet wurde, if worden. 

Namen des Kaſſero von Deutſchland ausgeſprochenen denn endlich am 16. Jull der erſte Dampfer der Colberg, 18. Auguſt. Der heutige Jahrestag 
Wunſch, daß die jeht zwiſchen beiden Ländern be⸗ neuen Linie, der „Humboldt“, Kapitän Barandon, der Erinnerung an die Heldenthaten dee Deulſchen 
ſtehenden freunbſchafllichen Btziehungen fortdauern mit 655 Paſſagieren uud voller Fracht ig naſernſbei Gravelotte wurde auch in unſcrer Stadt durch 
und ſich noch inniger geſtalten möchten, hege auch ich Hafen eingelaufen, und dürfen wir nun erwarten, dle eine militärtſche Feler feſilich begangen. Es fand 
von ganzem Herzen. Außer den Bezlehungen, welche Schiffe diefer Kompagate bald regelmäßig bier eln⸗ auf dem Marktplatze nach einem Gottesdienſſe auf 
durch den ausgedehnten kommerziellen Verkehr und laufen zu ſehen. Wir können nicht in Abrede ſtellen. dem Zillenberge, wo der Garniſonpfarrer Textor unter 
le Intereſſen geknüpft werden, welche die Verelnig- daß wir mit etwas Mißtrauen auf die Leiſtungs⸗ freiem Himmel eine ergreifende kurze Gedächtnißrede 
ten Staaten mit Deulſchland und andern Ländern fähigkeit des Baltiſchen Lloyd zu bilden ar fingen zſhielt, u dem Alt und Jung, ſowie die ganze Gar⸗ 


niſon, die Infanterie mit weben den Fahnen, binaus⸗ 
gezogen waren, Parade und Milttärmuſik ſtatt. Da 
unſere Garviſon und beſonders die tapferen 54er 
die Entſcheidung mit bei Gravelotte brachten, jo hatte 
unſere Stadt und Hefe beſondere Veranlaſſung, die⸗ 
ſen Tag festlich mitzufelern, was ſich durch zahlreiche 
Flaggen und Fahnen am öffentlichen und Privat⸗ 
gebäuden dokumentirte. In dieſe Feſtſtimmung miſchte 
ſich aber auch bie Trauer und der Schmerz an die 
vielen, vielen gefallenen Tapfern, die des Vaterlandes 
Errettung und Größe mit ihrem Herzblute und der 
Hingabe ihres Lebens erkauften! — Am Nachmittag 
fand in der Malkuhle ein Konzert ſtatt, an das ſich 
am Abend Illumtration und Feuerwerk ſchloß. 


Vermiſchtes 

— Aus Görlitz, 17. Auguſt, Abends 8 Uhr 
5 Minuten, wird der „Voſſ. Ztg.“ telegraphirt: 
Berlin-Görlitzer Mittagszug nach Berlin ſtürzte bei 
Kottbus Damm hinunter. Von Paſſagleren ſteben 
kontuſtonirt, Niemand getöbtet. 

Saarbrücken, 11. Auguſt. Vorige Woche 
iſt in dem hieſigen Stadtwalde, Diſtrikt „Habſterdick“, 
noch die Leiche eines der Braven vom weſtfäliſchen 
Füſilier⸗Regiment Nr. 39 aufgefunden worden, der 
vor beinahe Jabreofriſt, am 6. Auguſt v. J., wahr⸗ 
scheinlich daſelbſt den Heldentod gefunden hat. Nur 
eine Schichte Laub war über den Todten ausgebreitet, 
der jetzt an derſelben Stelle vater amtlicher Aufſicht 
dem Schooße der Erde übergeben worden if, nach⸗ 
dem die noch vorhanden geweſenen Knöpfe mit der 
Compagnie-Nummer 7 von den Reſten des Waffen- 
rocks losgetrennt worden waren. 

— Am 13. Auguſt verheiratete der Portier 


Familien⸗Nachrichten. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Metzmacher (Stettin). 

Oeſtorben: Herr Jalius Gützkow (Stetliu). — Tochter 
Erna des Herrn Vaßmar (Stettin). 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 13. Auguf, zum erſten Male: 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Joh. Wilh. Jagenow, Arbeiter hier, mit Joh. Marie 


Frieder. Ruck bier. 
Wilh. Alb. Radtke, Gelbgießer beim Vulkan, mit Jung» 
frau Bertha Mathilde Schmidt bier 
err Otto Beru. Nickel, Schuhmachermſtr. hier mit 
Jungfran Bertha Wilhelm. Frieder. Schwanz in Cölpin. 
Herm. Ang. Ferd. Nennſpieß, Arb. hier, mit Jangfrau 

Anna Ang. Frieder. Winkelſeſſer hier. 

Herr Öotifr. Herd. Borchert, Lehrer hier, mit Jungfrau 

Auna Marie Aug. Retzlaff hier. 

Herr Fried. Ang. Wilh. Hart mann, Schiffseigentbümer 
iu Oranienburg, mit Jungfran Era ſtine Aug. Wilhelm. 
Diud ner hier. 
eig Guß Sem, Zolandt, Toöpfergeielle Hier, mit 
Marie Friederika Wilheimme OGpcs ter. 

Gotth. Maximilian Robert Eugen Fiſcher, Locometiv⸗ 
heizer dei der Könisl. Oſtbahn in zeromberg, mit Frau 
Erneſtine Frieder. Wilhelm geb. Kühl, 

Herr Franz Ro ert Fauger, eſtaurateur hier, mit 
Jungfrau Bertha Amalie Aldert. lem: in Löcknitz. 

Job. Chriſt. Wilb. Ludw. Rathke, Schuhmacher hier, 
mit Alwine Louiſe Amalie Marie Joachim hier. 

Chriſt. Fried. Serwing, Arb. hier, mit Ang. Alwine 
Schmidt hier 

In der Johannis⸗Kirche. 

Herr Fran, Robo. Koßmann, Tele raphiſt in Coſten, 
mit Jungfrau Aug Wilh. Schultz hier. : 

Carl Fried. wufle, Ar hier, mit Emilie Caroline 
Frieder. Boeſeke hier. 

Au der Weter⸗ und Mauls⸗Kirche: 

Carl Fried. Frauz Vetter, Fabrikacreiter in Grünhof, 
mit Marie Soppie Wllzelm. Blüthner daſelbſt. 

Chriſt. Fried. Wilh. Heuſeler, Zimmermann in Grabow, 
mit Erneſt. Carol. Wilhelm. Sommer daſelbſt. 

Chriſt. Fried. Wilh. Schreiber, früher Bauerhofsbeſ. 
and Junggeſell in Blindow, mit Inugfr. Pauline Emilie 
Aug. Pertha Schm dt. } 

Carl Gottfried Vollmann, Schmied in Zülchow, mit 
Frau Bertha Wilhelm. Aug. Grieſert, geb. Naatz baf, 

Joh. Heinr. Schneider, Schleſſer in Grabow, mit Jung ⸗ 
frau Clara Rudolphine Sackel in Züllchow. 

Wilh. Otto Sprunk, Müller u. Schärſer in Züllchow, 
mit Jungfrau Aug. Ulrike Görz in Plöwen. 

Carl Heinr. Fer). Nack, Optikus in Bredow⸗Autheil, 
mit Jungfran Emilie Bertha Hofmeifter daſelbſt. 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Daniel Fried. Pagel, Arbeiter hier, mit Frau Emilie 
Regine Albert. Koſtmann geb. Wegener 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 22. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Oef fentliche Sitzung. 

Vorlage betr. den Erlaß au Miethe für die Arbeiter ⸗ 
Wohnungen ir Wolſshorſt zur Höhe von 35 9% e⸗ 
willigung einer Beitülfe von 120 3 für die Kinder⸗ 
bewahrauſtalt zur Beſchaffuag von Breunmoteriol. — Vor⸗ 
lage betr. die Auszahlung des Reſtes der gewährten 
Vergütigung für die Benutzung des Etabliſſemeuts Eliſens⸗ 
höhe als Militair⸗La zaret)h — Mittheilung der ernenten 
Verhandlungen, betr. die Straßenregulirung ar. für das 
Feſtungshafen Terrain und Umgegend und Au räge auf 
Bewilligung der dadurch entſtehenden Koflen bis zur 
Höhe von 10,000 % und ouf Genehmigung zum Ab» 
ſchluß der betreffenden Reiche mit der Militairbehörde 
— mit 1 Zeich zung. — Bewilligung von 190 zur 
Verlängerung bes * der Waſſer leitung in der Marien⸗ 
ſtraße. — Wahl bes Borftehers der 6. Armnen⸗Kommiſſien 
und meh erer Armeupfleger. — Bericht über die Prüfung 
der Johannis Kloßer ⸗Kaſſen⸗ Rechnung pro 1869. — 
Mittheilung der Königlichen Polizei » Direktion über ein 
Schreiben des Kau manns Theodor Fuchs, betr. die 
Kanaliſation der Nenſtadt. 

Stettin, den 19. Auguſt. Saunier. 


Auf ſicherel Hypothek werden von einem prompten Zine⸗ 
ahler 1500 % geſucht. Gebäude in der Köͤlniſchen 
e mit 6347  verfihert. Taxwerth 

„000 % Näheres in der Exped. d. Blattes und bei 


Albert Freytag zu Uedermtnde. 
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der amerikaulſchen Geſandtſchaft in Paris feine Toch⸗ 
ter. Im Augenblick, als ſich der Hochzeltszug in die 
Kirche bewegte, bemerkte man, daß der Vater der 
Braut fehle. Man ſuchte — und — o Eatſetzen, 
fand denſelben hinter einer Thüre aufgehängt. Trotz⸗ 
dem fand die Einſegnung des Brautpaares ohne wei- 
teren Aufſchub ſtatt und während die „Ja“ gewech⸗ 
ſelt wurden, verfügten ſich zwei Zeugen zum Civil⸗ 
gerichte, um den Tod des Schwiegervaters anzu⸗ 
zeigen. 


Literariſches. 

Selten hat ein Werk eine ſo allgemeine Beach⸗ 
tung gefunden, als die „Lieder zu Schutz und 
Trutz“. Gaben deutſcher Dichter aus der Zeit des 
Krieges in den Jahren 1870 und 1871. Gejam- 
melt und herausgegeben von Franz Lipper heide. Das 


nun, nach der Rückkehr der Steger in die Heimath, 


zum Abſchluß kommende Werk enthält im Ganzen 
gegen 300 Gedichte, etwa 100 (darunter auch die 
berühmten älteren Lieder: „Sie ſollen ihn nicht ha⸗ 
ben, den freien deutſchen Rhein“ von Nicolaus Becker; 
„Die Wacht am Rhein“ von Max Schueckenburger; 
„In Frankreich hinein“ von E. M. Arndt) in der 
getreu nachgebildeten Original-Handſchrift der Dich⸗ 
ter, die übrigen mit dem Namenszug berjelben. 

Im Großen und Ganzen bietet die Sammlung 
eine Reihenfolge von Gedichten, die nach Form und 
Inhalt den ſchönſten Blüthen unſerer Literatur ſich 
zur Seite ſtellen können. Allenthalben iR den „Lit⸗ 
dern zu Schutz und Trug" das biſte Lob ertheilt 
worden, und in vieleicht noch höherem Maße ver- 
dient ein ſolches die vor Kurzem erjchienene „Aus⸗ 
wahl für Volk und Heer“, welches über hun dert Ge⸗ 


Submiffion auf kieſerne 
Rundſtämme. 


das Jahr 1872 8 
1665 kieferne Rundſtämme 


erforderlich, deren Anlieferung im Wege allgtmeiner 


3 
für 
finb 
daranf 
Berti 


Submiffion verdungen werdens oll. 

Die desfallſigen Bedingungen find im Bau- Bureau 
von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr einzuſehen und 
daſelbſt abſchriftlich zu haben. 

Verſtegelte Offerten mit der Auſſchrift: 

„Submiſſion auf Ranbſteine zum Strafanſtaltsbau“ 
werben bis 18. September er., Mittags 12 Uhr, 
erbeten, zu welcher Zelt die Eröffnung derſel den ſtatt⸗ 


nbet, 
Rendsburg, den 12. Anguſt 1871. 


Guſtav⸗Adolph⸗Verein. 


Die evangeliſchen Gemeinden unſerer Stadt mach eu weir 
arauf aufmerkſam, daß in den Tagen vom 22 bis 24. 
d. M. die diesjährige allgemeine Han 5 unſeres 
eins, welche aus den Abgeordneten aller 44 durch 
ganz Deutſchland verbreiteten Hauptvereine beſteht, und 
zu welcher Vertreter bülfsbedürftiger, evaugeliſcher Ger 
meinden aus den verſchiedenſten Ländern kommen, in 
unſerer Stadt ce*alten werden wird. Wir dürfen als 
beka zut vorausſitzen, daß der Gufſav⸗Adolph⸗Verein, fern 
von Fauatismus und Proſelytenmacherei, bie unter Ka⸗ 


tholiken lebenden Glan bensgeneſſen in ihrer Bedräugniß 
unterſtützt und d.edurch eine Schutzwehr gegen die Ueber⸗ 


griffe des Papismus geworden iſt. 
Ereigniſſe in der katholiſchen Tuche beachtet, weiß, wie 


nöthig es gerade jetzt iſt, die evangeliſchen Gemeinden ei 
Der G.⸗A.⸗Verein hat in ben etwa 30 Jahren 


ſtärken. } 
feines Befleheng mit über 3 Millionen Thalern 1997 
Gemeind n unterftügt und dadurch evangeliſches Glanbens⸗ 
leben und evaug Geiſtesbildang in Gegenden erhalten 
und gefördert, die ohne dieſe Hülfe ſchon dem Einfluſſe 
Roms erlegen wären. Wir wünſchen, daß alle evang. 
Ehriſten, welche dieſer Sache noch fern ſteben, von dem 
Geiſte des Vereins und von feiner ausgedehnten, ſegens⸗ 
r ichen Thätigkeit Kenntniß ewinnen möchten, und bitten 
daher alle evaugeliſchen Chriden unferer Stadt, an den 


Gottesdienſten (Dienſtag, Nahmittes 4 Uhr und 


Mittwoch, Morgens 8 Uhr) und an den berat zenden 
Verſammlungen (Mittwoch, Vormittag 10%, Ur und 
Donnerſtag früh 8 Uhr), welche alle in der Igcobikirche 
ſtatt finden, ſich zahlreich zu betheiligen. 


Der Vorſtand det Guſtav⸗Adolph⸗Vereins. | 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 20, Aaguſt er., vermittelſt des Perfonen⸗ 
Dampſfſchiffes 
„Princes Royal Victoria,“ 


Capt. Diedrichſen, 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 51/, Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 , Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu Löfen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
von Misdroy J. abgeſetzt und aufgenommen. 


F. Braeunlich. 
Ein Freihof 


7 


um Bau der neuen Strafanſtalt bei Rendsburg 5 


Wer die neneſten 


dichte, alſo stwa ein Drlttel der großen Sammlung 
bringt, und die bei ſehr hübſcher Ausſtattung zu dem 
beiſpiellos billigen Preſſe von 2½ Scr. verkauft 
wird, während die große Sammlung (mit den Hand⸗ 
ſchriften) bekanntlich 4 Thlr. koſttt. 

N Mit dieſer billigen Ausgabe wird es Jedem er- 
möglicht, ſich in den Beſiß eines der ſchönſten Denk⸗ 
mäler unſerer Zeit zu ſezen. Einen wle lebhaften 
Anklang dleſelbe auch bereits gefunden, beweiſt der 
Abſatz von 30,000 Exemplaren, der in wenigen 
Wochen erreicht wurde. Der Herausgeber ſtebt de⸗ 
bet von jedem Gewir ne ab; wie er aus den Erträ- 
gen der großen Sammlung bereits 3000 Thlr. für 
die Verwundeten ablieferte, ſo läßt er allen ferneren 
Erlös ſeines Werkes, darunter auch den aus der klei⸗ 
nen Ausgabe, der Kaiſer - Wilhelms - Stiftung für 
deutſche Invaliden zufließen. 


Telegraphiſche Depeschen. 
f umbinnen, 19. Auguſt. Das Reglerungs⸗ 
Amtsblatt zeigt das Auftreten der Cholera in den 
dies ſeitigen Kreiſen Pillkallen, Oletzko, Lück und Ja⸗ 
ſterburg an und verordnet die Ecrichtung von Sanitäts⸗ 
Kommiſſtonen in ſämmtlichen Kreiſen. 

Darmſtadt, 19. Auguſt. Die zweite Kammer 
tritt am 21. d. zuſammen. 

Karlsruhe, 18. August. Die Kalſerin traf 
Mittags von Conſtanz ein und begab ſich nach Mainau. 


Börſen⸗ Bericht. 

Stettin, 19. Aagufl. Wetter trüde. Bind S. 
Barometer 28. — ““. Temperatur Morgens ＋ 14 N. 
Mittags + 20% R. 

Weizen nahe Termine matt, ſpäter feſt und höher, 
loco der 2000 Bund de Dmasitar gelber geringer 50 
bis 66 , beſſerer 6771 , eimer 72½—74 , 


weißer und weiß unter 52—75 , per Auguſt uud 

Auguſt - September 73 /, 722 5% bez. u. Br., per 

September-Ditoder 71½¼ ‚2% bez, ver Oktober⸗November 

10, 70V. 7 br, per Geibjahe 70, 104, Je & bag, 
r. u. Gd. 

Roggen feſter, loco per 2000 Pfund nach Qua⸗ 
lität geringer 46 —48 , 78—80pfd. 48 — 49 3%, 
neuer 48, 49 bez., per Auguſt u. Augufl-Septör. 
48% bez, per September Oktober 48½, ½% FE 
bez, der Oktober⸗November 48 ½, e, & bez. u. Gd, 
3, Br., per Frühjahr 48 , 49 3. 

Bere wenig Geſchäft, iven per 2000 Bin. S nach 
Qualit 44—46 , neue pomm. 46 bez, ſchleſ. 
per Sept⸗Okt. ATi, . Br. 

Hafer unverändert, loco per 2000 “tb. dach Qua⸗ 
unt 32—45 , per Auguſt 43 % Br., per Septbr.- 
Oktober 42 . bez., per Frühj. 41 % Gd. 

Arbſer ſtill, loco er 2000 . ne Qnaſität 
1 85 nn 2, Mod 48— 49 , Frühjahr Futter 
ez. 
Winterrüblen unverändert, loco per 2000 Bfb. 
ach Qualität 105 — 10 , feinſter trockner 112—114 
bez., per Sept.⸗Oktober 113 % bez, Br. u. Gd. 

Nudel behauptet loco per 200 Bro. 27½ t Br, 
per Auguſt 27¼ m Br., S;ptemfer-Ditsder 27 
bez., Er. n. Gd, Oktober⸗Novemder 2654,, % 4 bez. 
u. Er,, April⸗Mai 26 9% Br. 

Petroleum loco 62 3 Br., per September⸗ 
Oktober 6¼½1 S Br., Oktober und Oktober⸗November 
67 er 121 . bez, Ji Br. 

Dpiriras feſt. e zer 100 Liter a 100 Dee 
ohne Faß 18%, ½% Sr bez., kurze Lief. 18½ & bez., 
Auanfie September 174 nom, Septebr.⸗Oktober 
171, 5 bez, ½ Br. u. Gd., Oktober - November 
17¼ % Br. u. Gd. Frühjahr 17% % Gd u. Br. 

Regulirungs⸗ Preiſe: Weizen — , Roggen 
— K, Rüböl 27% , Spiritus 17%, 5% 


Weizen 60-70 N 46-50 Gerſt⸗ 
eigen 60—70 ‚7, gen 46— n 
40 44 Hafer 28 90 . Erbſen 5660 


Räbſen 98105 Ar, Hen per dir. 2025 Hr, Stroh 
der Scho 8—10 , Rurtoffein 18 22 32. 


f i Im Auftrage des Auffichts rathes 


und in Uebereinſtimmung mit demſelben 


berufen wir hiermit eine außerordentliche Generalverſammlung unſerer Genoſſen 


a. Der Geſchäftsbericht, 


auf Freitag, den 15. September a. ., 1 Uhr Nachmittags, 
in Stettin im Hotel de Pruſſe. 
Die Vorlagen, die zum Vortrage reſp. Beſchlußfaſſung kommen werden, find; 


b. Beſchluß über die Eröffnung des Geſchäftes, 
o. Wahl des definitiven Vorſtandes, 
d. Wahl dis definitiven Auffichtsrathes. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß, nach $. 72 des Statuts, nur die 
n den Geſellſchaſtsbüchern vermerkten Genoſſenſchafter in der Verſammlung erſcheinen 
dürfen, ferner, daß Befiger von je 5 Geſchäfts⸗Antheilen zu einer Stimme berechtigt 


Königl. Strafanſtalts⸗Bau⸗Kommiſſion. — ebenſo daß ſich verſchiedene Beſitzer von zuſammen 5 Geſchäfts⸗Antheilen zu 


einer Stimme vereinigen können, daß Niemand aber mehr als 10 Stimmen führen darf. 


Es können vertreten werden: 


auen durch ihre 


D ne Ane bekannt gemachten Procuriſten; 


er; 


Wittwen durch geoßjäßrige Söhne; 
Minderjährige und ſonſtige Bevormundete durch ihre Väter, Vormünder 


oder Curatoren; 


Corporationen, Inſtitute und Aktien⸗Geſellſchaften durch ihre geſetzlichen 


Vertreter. 


Stettin, den 12. Auguſt 1871. 


In allen übrigen Fällen kana ein Mitglied nur durch ein Mitglied, niemals aber 
durch mehrere Perſonen gleichzeitig vertreten werden. Die eigenhändige Unterſchrift des 
Vollmachtgebers muß von einer ein Amtsſiegel führenden Perſon beglaubigt fein. 

Die Vollmachten ſind am Tage vorher in unferem Bureau Heumarkt Nr. 2 
zur Prüfung zu präſentiren, und find Eintrittlarten bis eine Stunde vor Eröffnung 
der Verſammlung daſelbſt in Empfang zu nehmen. 


Die National⸗Hypotheken⸗Crebit⸗Geſellſchaft, 


— 
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ter in den wöchentlich dun Fersen 

dollen Pofldarpfern des Norddeut 

dreimaßtigen Bremer Nacket ⸗Segelſah tre 
Die Poſfe -er i 
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kauft erthellt. 
Wremen. 


Hannoverſche Pferde⸗Lolterie. 


Ziehung am 18. September er. 
Looſe a 1 5% Aud zu haben bei 
Nehmer, 


Schulzenftraße 33. 
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eingetragene Genoffenſchaft zu Stettin. 


Der Vorſtand. 
C. von Dewitz. Block. Thym. 
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Bremen nach Nordamerika. 
0 Resiererg cauzefſtontrte dckiffgervedbent, beför der: Antwan 
ort, Baltimere und 
foie arı I. nud 15. eines leder Monat? zie groß: 
„Daltimere, Auebte, Neworleaus un Jaſoeſten 


eworleaus abge beben dacht 


web unf bortsfeeie Aufragen güte mea eloic An 


Kal, Sehen, 
chiffsrheder und Koniul. 
babe Oqugenfüraße SM. 


— 
Bei A. Sund ing Barth erſchien ſoeben und iſt durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Eine Beleuchtung 


des Vortrages des Paſtors Schiffmann in Stettin üben 


die evangeliſche Lehre von der Rechtfertigung 
| durch den Glauben von 
„ Th. Fr. Riemer, 
| Paſtor in Michaelsdorf. 
Mit einem Vorwort von L. Josephson, 
Superintendent in Barth. 
Preis 5 = 


Eine gut reutable, im Betriebe ſtehende Färberet im 
einem großen Kirchdorf und guter Gegend iſt vom 1. 


Schreiben jeder Art, auch Klagen, Eingaben u. Geſoche] Oktober er. zu verkaufen oder zu verpachten. 


werd. gefert. Eliſabethſtr. 5b, Bergſtr.⸗Ecke, 2 Tr. Wendt 


L. Caspari in Gr.-Konarge bei Zechlau. 
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B Haupt: Depot für Pommern. 
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Mein Lager von 


Nähmaschinen 
auf eleganten Nußbaum⸗ oder 
mahagoni⸗Tiſchen, mit ſämmt⸗ 
[chen Apparaten zu 35 15 
ſowie 8 teppſti 

Handnähmaſchinen höchſt 
bequem auf Reiſen, empfehle 
unter mehrjähriger Garantie. 

Aufträge nach außerhalb beſorge pünktlichſt. 
Lernen gratis. 


Marie Pollex, 
Stettin, Fiſcherſtraße 7. 


Magesbiitere Tropfen 
a Flaſche 5 Sgr. 


welche ſich be ſondere bei Hämorrhoiden, Magenkrampf 
Ma near, Kolik, Magenbeſchwerden u. ſ. w. bewähr 


hab , em 
Seng stock & Oo., 
San Roßmarkt. 


Direkt aus Seit aus London 
haben wir 


Gummi⸗Negenröcke 


in allen Größen empfangen und empfehlen die⸗ 
ſelben zu den billigſten 


Fabrik⸗Preiſen. 


Gebr. Feiler, 
AS. u AS. Breitefiraße MS 5 AS. 


reg 


Kaufmanns patentiete 
Papier- Kragen, 


empfehlen zu den nachſtehenden Fabrikpreiſen: 
mlegekragen v. Ded. 3½ u. 4 , 
Stehkragen vr. Ded. 3 Br, Ä 
Chemiſetts vr. Ded. 4 Br, a 
do. extra große, pr. Did. 6 N, N 3 
Chemiſetts mit Krauſen p. Died. 7½ Mr 2 
WManchetten ber Bed., Paar 2½% Br il 
Papier⸗Servietten per Gros 


20 Sgr. 
Wiederverkäufern bewilligen wir laut Fabrik- 
Preis-Eourant 15 % Seonto. 


Gebr. Feiler, 


A8. Breiteſtraße 48. 


d | 
D 


Bedeutend unter dem 


EKoſtenpreiſe 
1 len nach geſchloſſener Inventur, um 
mein Lager zu verkleinern. nachſtehende 
Artikel verkauft werden 
8 zurücgeſetze Sl Kleiderſtoſſe, 
die Role von 1½ r. au, 
Ja uetis 
Rus, zhlr,, 7 
Regen- Mäntel, 
on 3 Thlr. au, 
Züchen⸗ e 3 Sgr. an, 
5 Chiffon in guter Qual., 
a Elle 2, 2½ u. 3 Sgr. 
Schweren engl. Dowlas, 
a 3½ u. A Sgr., 
ungekl. Creas. 


2 Berliner Elen, 
a Stück 6½ Thaler. 


5 Gardinen u. Möbel⸗ i 
Stoffe b 


von 5 Sgr. an. 


Adolph Goldschmidt, 


untere Schulzenſtraße 21. 


Geldſchränke, beſonders ſtark 
und gut gearbeitet, 
Gewächshäuſer. 

Droehrollen, neueſte Conſtruktion! 

Eiſenbahnſchienen zu Bau⸗ 

N zwecken empfiehlt billigſt. 

J. Golil nov, 
Stettin. 
Fabrik 


8 Fönig 5 Comtoir und La 3 
vor dem Köniasthor ger Bi 
am — aa Saber, eee 2. 


Terpentiufteie 5 


das Pfund 2 Hr 


„ C. A. Sehnelder, Nehme Ei " gonifen flv.» 


Weeler& Wilson 


Möbel, Spiegel- 


N 


Eine groß: Parthie 


zu ſehr vortheilhaften Preiſen 
Sämmtliche noch vorrätgige 


geben ſtreng zam Koſtenpreiſe ab 


amen; 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe abgeben. 


Morlim, „g. ewa g 


Kirſch⸗ u. Himbeerſaft, 


ſtark mit Zucker verkocht, zu Saucen und 3 
zu geben. Dies 1 


Limonaden empfiehlt 


e Kühn, 
große Domſtr. 21, 


3 


rwe & Noack 


Königsſtraße 2. 


kaum fühlbar noch ſauſt im 
Stenereinnehmer Do 


BAD, RES een EEE 
2 


1Winterſtoffe | 


zu 
FEE 
Paletots f und 
e eee 


hatten Gelegenheit, jetzt billig 3 und offeriren wir ſolche, um ſchnell wieder Damit zu räumen, 


Anzügen 8 
PFF 


Sommerſtoffe 


Grunwald & Noack, 


ee 
Königsſtr. Nr. 2 


——— Dr — RENT 


Ich wil kulſchieden ar Sem Bestande Be 


Jaquettes, 
aus ſeidenen und wollenen Stoffen ſauber und geschmackvoll verfertigſt, nebſt 
den Sommerſtoffen noch in gegenwärtiger Satfon räumen, und werden deshalb 


J. Levin, 


Heumarkt Nr. 17—18. 


Max Schell. 


Juvelen, Gold- u. Silberwaaren, 


reichhaltiges Lager von Alfenide, 
Breitestrasse No. 69, 


und Polſterwaaren⸗ Handlung von 
August Miller. 


Cr. Kaiſerl. Künig Haber des Kronprinzen von Preußen. 
Domſtraße 18. 


Gpilep 787 Krämpfe (Fallſucht) 


bellt brieflich r Spezinlarzt für Eplteäfle Dof ter 
145 — Bereits ider Hubert schrift. 


Gchör- 


Ohrenöls gegen Schwerhörigkeit füt 
hneu ver Ber aue gezeichneten Wirkung bei mir Nachricht 
en hat mein Gehör 
völlig in 4 Wochen ie, 2 1 f. es 
um x. 
oru, Graͤfenſtuhl bei Mannsfeld.“ 
Zu haben mit 380 Dankſchreiben von Geheilten und 


Hof⸗Tapezier 


. HMissch ie 


laſchch 


Ohre, ditte noch 


18, air 18, (am Krautmarkt). Aerzten in 7 85 bei 


Limonaden-Essenzen 
von Ananas, Apfelfinen, Citronen, Erd⸗ 
beeren, Himbeeren, Johannisbeeren empf. 
Gustav Kühn, 
gr. Domſtr. 21, 
18, diſcherttaße 18, (am Kiauimartt). 


Cognac, Rum u. Arrac 
in ganz vorzüglicher Güte empfiehlt zu 
verſchiedenen Preiſen 

Gustav Kühn, 
21, große Domſtr. 21, 


18, Fiſcherkraße 18, (am ftrautmartt). 


Boonecamp, 
Schweizer Absinth, 
Malakoff, 

Dr. Mampe’s Tropfen, 


empfehle ich in beliebigen Quantiläten zu 


den bllligſten Preiſen 


3 Kühn, 
gr. Domftrafe 21, 


18, Wade 19, Be — 


sphalt, e ꝛc. 
ſowie Eindeckungen mit 


Holzdach⸗Cement 


1 
übernehmen und empfehlen 


L. Maurw tz & Ca., 
Asphalt- und . 
Comtoir: Frauenſtraße 11 — 


Hentschel, obere Schuhſtraße 2. 


Kinderwagen 
von 42% Thaler au 


J. Hentschel, 


obere Schuhſtraße 2. 


Hühnerangeupflaſter s 


„ a 1 Ded. 1 


J. Hentschel, Shubftrafe 2. 


1 Lefauchaux⸗Doppelflinte 


iſt zu verlaufen bei 


J. Hentschel, Schuhſtraße 2: 


Don Lubricating Oil. 
(Engliſches Maſchinenöl) 


Dies Oel vereinigt alle 


brecht Bannow, 
Alleinig conzeſſionirter Importeur 


für Pommern, Mecklenburg und Oſt⸗Preußen. 


Bade⸗, Zimmer: u. Fenſterther⸗ 
mometer genau und billig bei 


Ernst Staceger, 
Frauenſtraße 18, parterre. 


| Für 1 zuſammen 


D e Nr 


Oel der Apotheke Ren-Gerädsrf, 


Sachfen: „In Folge des überſaudten 
e ich mich gedrungen, 


Eigenſchaften eines guten 
Sckmiermaterials, iſt weit dauerhafter, wie fogenanntes 
Buldan-Del und wird weder von Knochen ⸗ noch Dliven- 
Oel übertroffen, obgleich Letzere das Doppelte koſten. 
Daſſelbe wird in Canada gewonnen und ſtellt ſich 
franco Stettin p. Caſſe anf 48 ½ & pr. Ceniuer excl. 
Faß in 2¼ Ctr. Ociginalgebigden. 
Zeugniſſe der größten Etabliſſements über bi: Vor⸗ 
zuglichkeit find in meinem Comtoir Mönchenbrück⸗ 

ſtraße A, 1 Trp., einzuſeben. 
Agenten für den Vertrieb dieſes Oels werden überall 
gigen angemeſſene Proviſion zu engagiren geſucht. 


zanikus, 


Jagd ⸗ Gewehre. 


| Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſenmache in Köln am Rhein. 
Einzige Preis⸗Meda len in Bro berg 1868 und 
Königsberg i. P. 1869. 
| Einfache Jagd- Gewehre von 2%, & an. 
Bade 5 7 * F 
Damasę und Patent — 10 VAR 
22 


len icheur 

Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in 

großer Auswahl, = 14etägi — — Probe n. jeder Garantie 

ermanm’s Feliale, 
re. P., Kueipß. Langgaſſe 21. 
Für Auswanderer nach Amerika. 

Niederlage der 6 S bei 

A. Cäsar Schmidt 


Stettin, Bollwerk Nr. 15. 
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„ 1. * 


4 . 
Wiederverkäufern angemeſſeuen Rabatt. 


Pergamentpapier 
zum Verbinden von Einmachbüch ſen billigſt 
bei Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 


singe engliſche Biseuits und Takes 
in bekannter Güte offertre zu Fabrilpreiſen. 
Bei Abnahme eines größeren Quantums mit Nabatt. 
Zus Verſendung nach Babeorten ꝛc. halte Blechbüchſen 
in verſchiedenen Größen Nl un? nehme dieſelben 
leer zum berech eten Preiſe zurück. 
Um gefl. Auft äge bittet 
©. Mlawieter, 
Breiteſtraße 59. 


Feſte und Vereine, 
ue rwerkskörper 16. 
i in Bonn am Rhein. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt 
W. Dreyer. Breiteſtr 20. 


Banbeis,, Runft und 
Gewerbe: Neitenden u. 
Gewerbegehülfen 


iſt auf Reiſen Zuentbehrlich, 
aſt⸗ u. Herbergs⸗ 
Wirthen 


iR ein bequemer Reinlichketts⸗ und lohnender Handels⸗ 


Gewerbsmeiſtern 


iſt bei Einſtellnng neuer Gehülfen nethwendig meine 
Leib ⸗Inſelten- und Parafiten Tinktur als uufehlbares 
Mittel ſich vor den unter Reifenden fo jehr verbreiteten 
Leib-⸗Inſelten und Krätz⸗Krankheiten am en 45 — 
ſie vorhanden, mit einem Schlage 
Mitnahme auf Reifen empfeilen n 

e 7½ und 14 Sgr.; zur Beſeitign 
die „ u. ½ Fl. a 20 Sgr. und 1 he 20 8 

Bet größern Beſtellungen zum Wieder⸗ — 


meſſenen Rabatt. 5 
Irie, chemisch techniſche Fab 
Stettin, Paradeplatz Nr. . er 


Für drei Thaler 

verſenbe ich ein Mittel, den Trinfenden das Trinken zu 
entwoͤhnen. 
Auch heile ich ſicher and ſenell ſclon in ben ſchwerſten 
Din Nallſucht, Bleichſucht, Waſferſcht, Kopfſchmerzen, 

beit Ausſat ( lechter.), Krämpfe, Bettnäſſen, ferner 
Pr lieh tolkrautheiten, a Selifbefledung, weißer 
Nuß se. rn 1000 Gehe 

J. 4. 88 Nau. (Meſtlalen ) 


Augenklinik, 
5 — 9 4 6 4. 
ach meiner Rückkehr aus dem Felde habe ich meine 
Heilanſtalt für Augenkranke wieder eröffnet. a 
Dr. Casper. 
Ein verh. Wirthſchafts⸗Inſpektor, der feläft- 
ſtändig wirt ſchaft en und ein größeres Gut auf befiere 
Erträge bringen kann, wird zum baldigen Antritt mit 
250 Ar Jahrgehalt und Deputat — außerdem einer 
Tantieme, die dem Gehalt wenigſten gleichkommt — 
dauernd zu engagiren gewünſcht durch das landwirth⸗ 
ſchaftliche Bureau van Joh, Aug, Goetsch 
in Berlin, Mofentbalerftr. 14. 


Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jadren, welches 
die Wirihſchaft verſteht, fucht eine Stelle zum 1. Oftober 
zur Selbſtführung einer Wirthſchaft. 

Abreſſen an die Exped. d. d. Blattes. 


Em anſtändiges junges Mädchen ſucht zum 2. Olteber 
eine Stelle als Hausmädchen. 
Zu erfragen Kirchplatz 2, 3 Tr. rechts. 


Zur thätigen Unterſtützung der Hıne'ran und zum 1. 
Unterricht eines 6jährigen Kuaben wird für ein Pfarr⸗ 
haus auf dem Lande ein Mädchen (Klein⸗Kinder⸗Lebrerin) 
geſucht. Adr ſſen t. d. Exped. d. Bl. unter 8. E. 


BELLEVUE-THEATER. 

Sonntag. Die Kunſtreiter von Berlin und 
Leipzig. Große Peſſe mit Geſang und Tanz in 4 
Abtheſlungen. Er, oder Das Leben Caſars. Ho⸗ 
meriade in 1 Akt. Seine Frau läßt ſich rafiren, 
Luſtſpiel in 1 Akt. 

Montag. Gaffpiel des Fräulein Emilie Gauger. 
Der Goldonkel. Große Poſſe mit Geſang is 7 Abth. 


ELITSIUM-THEAT 
Sonntag. Das Käthchen zvon Heilbronn. 
Schauſpiel in 5 Akten. Die Braut aus Pommern. 
Poffe mit Geſang in 1 Akt. 
Montrag. Vorletztes Auſtceten des Fel. Loniſe Mar⸗ 
torel. Aſchendrödel. Luſtſpiel in 4 Akten. 


Fahnen für Kirchen, 7 
Ballons, Lampious, 
Bonner Kabnenf 


Ada, 


